
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich habe meinen Erasmus Auslandssemester in Madrid gemacht. Die Hauptstadt Spaniens hat nicht, wie man es vielleicht erwartet billigere Preise als Berlin. Besonders die Mietpreise empfand ich als signifikant höher als im Rest des Landes. 
Madrid, als eine der größten Erasmus-Städte Europas erfreut sich jedes Semester unzähliger neuer Austauschstudenten aus ganz Europa und der Welt Aus diesem Grund ist der Andrang auf bezahlbaren Wohnraum für Studenten groß. Es empfiehlt sich bereits ein bis zwei Monate einen Besuch in Madrid für die Wohnungssuche zu machen, sofern man im Internet noch nichts finden konnte. Da die Metro- und Busverkehrsnetze gut ausgebaut sind, ist der Ort der Wohnung zweitrangig, solange sie sich im Metro-Ring befindet. Trotzdem solltest du dich informieren wo sich deine Universität bzw. Fakultät befindet, um längere Anfahrtswege zu vermeiden. 
	Studiengang Semester: Auf der "Universidad Comlutense de Madrid" führte ich mein Geografie-Studium im 5 Semester für 4,5 Monate weiter. Es empfiehlt sich zu beginn des Semester neben den angebotenen Einführungsveranstaltungen für Studenten und Austauschstudenten, auch das zuständig Erasmusbüro, welches sich in der Regel in jeder Fakultät befindet zu besuchen. Dadurch ist eine gute Integration in der Gast-Universität garantiert, da dort auch Ansprechpartner und Adressen für Sport und Freizeitveranstaltungen vorgestellt werden.  
Das ECTS System ist sehr übersichtlich gestaltet und gewährt eine gute Übersicht über das Anrechnungsverhältnis an der Heimat-Universität. Jeder Kurs an der Fakultät für Geografie hatte einen theoretischen Teil, welcher zwei Mal die Woche statt fand und einen praktischer Teil, welcher aus einer ganztägigen Exkursion und zwei sog, "Practicas" bestand,in welchen der gelernte Stoff entweder an Computern oder bei kurzen Ausflügen veranschaulicht wurde. 
	verzeichnen: Zwar wurden an meiner Fakultät auch englischsprachige Kurse angeboten, aber ich entschied mich dafür meine gesamten Kurse auf Spanisch zu belegen. Da mein Sprachniveau in Spanisch bereits C1 war, war es mir leider nicht möglich den kostenlosen Einführungskurs zu belegen, dennoch habe ich während des Semesters einen weiterführenden Sprachkurs besucht. Im Rückblick kann ich feststellen, dass neben dem fachspezifischen Wortschatz, besonders meine schriftliche Sprachkompetenz einen großen Entwicklungsschritt gemacht hat. 
	dar: Im Austausch  mit anderen Studenten habe ich festgestellt,dass eine Vielzahl der angebotenen Lehrveranstaltungen sich für Auslandsstudenten eignen, weshalb eine einzelne Empfehlung von Kursen nicht nötig ist. Ich selbst habe gute aber auch schlechte Erfahrungen mit meiner Wahl an Seminaren gemacht. Es empfiehlt sich zu Beginn des Semesters alle in Frage kommenden Veranstaltungen zu besuchen und mit dem zuständigen Dozenten zu reden, meist klärt sich in diesem Gespräch ob ein weiterer Besuch sinnvoll und vom Sprach-/ Fachlichemniveau machbar wäre. Studenten und Lehrkräfte sind in der Regel sehr offen und hilfsbereit.
	Leistungsverhältnis: Das Angebot in der Cafeteria hat ein gutes Preisleistungsverhältnis. Neben Gebäck und Getränken werden auch frische warme Mahlzeiten zu angemessenen Preisen angeboten. Allerdings ist zu bemerken, dass das Angebot nicht mit dem Mensa-Angebot aus Berlin zu vergleichen ist. 
Eine warme Mahlzeit mit Getränk und Nachtisch kostet ca. um die 4-5 Euro. 
	Sie zu: Die Nutzung des ÖPNV ist sehr zu empfehlen, da es sehr gut ausgebaut ist. Als Student unter 26 Jahren zahlt man nur 20€ für einen Monat. 
Die Mitnahme eines Fahrrades ist möglich, allerdings sich schwieriger als wie aus Berlin bekannt, da die Metrostationen deutlich tiefer unter der Erde liegen und man praktisch nur mit Aufzug das Fahrrad in und aus (oft überfüllten) Bahnhöfen bekommt. 
	vor Ort: Das Preis-Leistungs-Verhältnis in Madrid ist das einer Groß-, bzw. Hauptstadt angemessen. D.h. nicht so gut wie man es aus Berlin gewohnt ist. Das finden eines Zimmers in einer Wohngemeinschaft erwies sich als außerordentlich schwer, da mein Budget sehr begrenzt war. 
Letztendlich habe ich über Kontakte an der Universität ein Zimmer in einer Wohngemeinschaft ergattert. 
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Die Freizeitangebote in Madrid sind sehr vielfältig. Für jeden Lebensstil und alle Interessen finden sich Veranstaltungen und Angebote. Die Eintrittspreise für Museen und Galerien sind für Studenten sehr billig und oft auch kostenlos. 
Besonders die Innenstadt bietet für junge Menschen eine Vielfalt an Bars, Restaurants und Läden.
Für Sportangebote kann man in der Stadt auch einiges finden, aber auch die Universität bietet einiges an.  
Ich habe versucht wie möglich die Angebote wahrzunehmen, besonders die international Anerkannten Museen haben mich sehr angesprochen. 

	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Da man in einer neuen Stadt überdurchschnittliche Aktivitäten nachgeht um viel kennenzulernen, waren meine Ausgaben höher als in der Heimat. Sie beliefen sich auf ca.. 600-700 Euro, inkl. Miete und Verpflegung. 
	Group1: Auswahl1


